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Das Dorf Seligstadt liegt östlich von Agnetheln auf 570 Metern Meereshohe. Dci' einzige befahrbare Weg iiach 
Seligstadt führt über das 5  km entfernte Dorf Bekokten. Die Ortschaft Bekokten liegt an der Strasse, welche 
Henndorf mit Fogarasch verbindet. • Seligstadt ist eine Gründung der Siebenbürger Sachsen, welche auf Geheiss 
des ungarischen Königs ab zirka 1150 den sogenannten Königsboden besiedelten. Diese Siedler waren freie 
deutsche Bauern, die ihre Richter und Pfarrer selbst wählten. Frühe urkundliche Erwähnungen von Seligstadt 
datieren ails den Jahren 1355 („Selgestadt") sowie 1383 („felix locus"). Seligstadt war dem Gericht Gross-Schenk-
zugeordnet. 

ross-Schenk
zugeordnet. • Die dem heiligen Nikolaus geweihte Kirche von Seligstadt stammt aus dem frühen 14. Jahrhundert. 
Die Bedrohung durch zahlreiche türkische Einfälle in Siebenbürgen veranlasste auch die Bevölkerung von 
Seligstadt, ihre Kirche zu einer Kirchenburg auszubauen. Dies geschah in zwei Etappen im späten 15. und frühen 
i6. Jahrhundert. Über dem Chor wurde ein dreigeschossiger Wehrturm aus Fluss- und Feldsteinen erbaut. Das 
Schiff der Kirche wurde mit Strebepfeilern umgeben, die oben durch Rundbogen miteinander verbunden sind. 
Darüber wurde ein mit Schiess-Scharten ausgestattetes Wehrgeschoss errichtet. Eine heute weitgehend abge-
tragene Ringmauer mit zwei Fruchthäusern bot einen zusätzlichen Schutz für Kirche und Bevölkerung. • Wie auch 
in den übrigen Kirchgemeinden der Siebenbürger Sachsen, so wurde auch in Seligstadt im i6. Jahrhundert die 
lutherische Reformation durchgeführt. Dadurch wurde die vormals römisch-katholische Nikolauskirche zu einem 
evangelischen Gotteshaus, in welchem seither der Gottesdienst gemäss dem Augsburger Bekenntnis gefeiert wird. 

Comuna Selitat se aflä in est dc Agnita 570 m peste nivelul mörii. Singurul drum duce peste coniuna Barcut. Bär-
cut se aflä deasemena pe marginea drumuhii care duce la Brädeni i Ia Fägära. • Selitat se ridicat dc sai 
transilväneui care an venit In ordinul regului maghiar aproximativ in anul 1150 pe pämäntul regului. Ei erau tarani 
liberi care îi aleer5 primarii si preoii di singurä voie. Uncle din l)rimele scnpte dateazil (din Sclitat) (Tin auth 
1355 („Selgestat") ca i din anul 1383 („felix locus"). Selitat apart inca judecätoriei din Cincu-Mare. • Biserica 
Sfântu Nicolae din Se1itat se dateazä din inceputul secoluilui al 14-lea. Invadarea turcilor le-a inspirat se faeä o 
foitäreata in jun.il biserieii. S'a pus in practicä in douä etape: la sfäritul secolului 15-lea si  Ia inceputului secolitliti 
16-lea. Peste altar se aflä un turn dc apärare in trei etaje care s'a construit din pietre dc ran si dc cämI)ie. Partea Je 

mijloc este sprijinitä dc stälpi care stint legate cu stlpi dc boltä. Deasupra sa eonstruit un etaj cu geamuilee iiiiei 
pentru apärare. Imprejur duce un zid rotund dc fortifica tie cu douä cäsute pentru grIne si adäpost pentru 
locuiitorii. • Reformatia lutheranä sa efectiiat la Selitat in secolul 16-lea ca i in toate eomunitätiile al sailor 
transilvaniei. Din cauza aceasta s'a transformat biserica romano-eatolieä intro biserica cvanghelicä. In iai'e decui'ge 
litiiigia lupä confesuinea Augshurgului. 


